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BGV neu im Haus 
der Wirtschaft
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Leaderrolle: Eine Studie der HTW, die im Auftrage
der B�ndner Wirtschaftsverb�nde erstellt worden
ist, zeigt auf, dass die Stadt Chur sich vermehrt in die
Leaderrolle des Kantons dr�ngen muss.

Seite 10/11

Ehrung: Anl�sslich der BGV-Delegiertenversamm-
lung in Scuol (Motta Naluns) wurde Standespr�sident
Leo Jeker f�r sein unerm�dliches und erfolgreiches
Wirken um die Belange des B�ndner Tourismus ge-
ehrt.
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Redaktionsadresse
B�ndner Gewerbeverband, Unione grigionese delle arti e mestieri
Uniun grischuna dÕartisanadi e mastergn

Haus der Wirtschaft, Hinterm Bach 40, Postfach 63, 7002 Chur
Telefon: 081 257 03 23, Fax 081 257 03 24, 
E-Mail: info@kgv-gr.ch, Internet: www.kgv-gr.ch

Verbandsbeschwerderecht: Im B�ro von BGV-Direk-
tor J�rg Michel haben sich Bef�rworter (im Bild Reto
Nick) und Gegner einen verbalen Schlagabtausch zur
Initiative �ber die Abschaffung des Verbandsbe-
schwerderechts geliefert.
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Netzwerk: In Chur und Umgebung haben sich Ge-
werbetreibende zu einem Netzwerk zusammenge-
funden. Jeweils am Donnerstag finden sie sich zu ei-
nem Fr�hst�ck zusammen und analysieren die Auf-
tragslage.

Seite 19

umbruch_buge_0308_Neu.qxd  22.8.2008  15:51 Uhr  Seite 3



SHIFT_business

NISSAN Kunden profitieren bei uns vom Know-how der ausgewiesenen Volvo Trucks Verkaufs-
organisation. Wir bieten einen hohen Standard an Serviceleistungen, wie er heute von professionellen
Fuhrparkhaltern erwartet wird.

www.nissan.ch

VERKAUF UND SERVICE � NEU IM VOLVO
TRUCK CENTER CHUR.

NISSAN: LEICHTE NUTZFAHR-
ZEUGE BIS 9.5 TONNEN.

VOLVO TRUCK CENTER CHUR
Industriestrasse 9 � Telefon 081 284 57 24 
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˙ ¨Packen wir es 
gemeinsam an

Zai-Ski, der Tr�ger unseres Innovations-
preises 2008, hat es an der Delegiertenver-
sammlung in Scuol eindr�cklich vorgetra-
gen: Dank einer v�llig neuen Philosophie
und der konsequenten Umsetzung kann ein
fast beliebiges Massenprodukt so gestaltet
werden, dass ein exklusives Ger�t entsteht,
welches auf dem Markt auch seinen Preis
haben darf. Trotzdem:

Wir denken immer wieder: In 
unseren Betrieben sind 

Innovationen nicht mehr m�glich,
alles ist bereits erfunden.

Mit unserem Innovationspreis wollen wir
genau das Gegenteil beweisen! — Und ich
stelle fest, dass immer wieder ausserge-
w�hnliche Ideen aufgegriffen werden, die
zu einer erfolgreichen Geschichte f�hren
k�nnen. Das Geheimnis hinter diesen Ge-
schichten ist wohl, dass sich jemand hin-
setzt und in Gedanken alle Grenzen sprengt.
˙Das habe ich schon immer so gemacht,
also wird es auch in Zukunft so sein¨, von
dieser Aussage muss man sich erst einmal
l�sen, bevor innovative Ideen entstehen
k�nnen. Einen sehr guten Praktikerleitfa-
den bietet der B�ndner Gewerbeverband
an: ˙Innovation in Kleinunternehmen¨1) ist
eine unserer Publikationen, die auf der Ge-
sch�ftsstelle bezogen werden k�nnen. Hier
wird aufgezeigt, wie kreative Ans�tze ange-
gangen und umgesetzt werden k�nnen. Die
Ideen in die Tat umzusetzen ben�tigt aller-
dings viele weitere �berlegungen und eini-
gen Mut, das ist uns allen klar. 

Aber wer nichts wagt, der nichts
gewinnt, heisst es so sch�n.

Dieser Grundsatz gilt selbst f�r die neue Re-
gionalpolitik Graub�ndens. Hier hat der
Kanton einen Paradigmenwechsel bei der
finanziellen F�rderung der Regionen vollzo-
gen. Bisher wurden Infrastrukturvorhaben
subventioniert, so zum Beispiel Schulh�u-
ser, Turnhallen und so weiter. Diese Subven-

tion hat sich nach den Grundbed�rfnissen
einer Gemeinde gerichtet. Diese Bed�rf-
nisse sind weitgehend gedeckt und k�nnen
keine Impulse f�r die Regionen mehr ausl�-
sen. Die Zielsetzung der neuen Regionalpo-
litik lautet deshalb: Unternehmertum, Inno-
vationsf�higkeit und Wertsch�pfungssys-
teme f�rdern, das heisst, die Wettbewerbs-
f�higkeit steigern. Und ich behaupte: 

In allen Regionen sind wir 
Unternehmer die Spezialisten und

Allrounder, die es braucht, 
um wertsch�pfungsorientierte und
innovative Projekte zu entwickeln
und gegen�ber der �ffentlichkeit

zu vertreten!
Ja, wir sind es selbst, die KMUs. Wir erhal-
ten dank der neuen Regionalpolitik die M�g-
lichkeit, Projekte aufzugreifen, einzubrin-
gen und mit F�rdergeldern umzusetzen. Zu-
erst braucht es die z�ndende Idee und das
Erkennen von notwendigen Ver�nderun-
gen. Und dann ist es ratsam, dass wir uns in
den Regionen zusammentun und den politi-
schen Prozess ausl�sen. K�nnten nicht ge-
rade hier die regionalen und lokalen Han-
dels- und Gewerbevereine eine neue und
zus�tzliche Bedeutung erlangen? Und
k�nnten f�r Aktivit�ten der neuen Regional-
politik im �berbetrieblichen Bereich nicht
gerade sie die Koordinationsfunktion oder
die F�hrung von Projekten �bernehmen?

Dies kann zus�tzliche Auftr�ge in
die Region bringen und soll 

mithelfen, Arbeitspl�tze zu schaf-
fen und zu erhalten. 

Packen wir es gemeinsam an!

Vielen Dank.
Ihr Urs Sch�dler

1 Die Publikation ̇ Innovation in Kleinunternehmen¨ kann

per E-Mail bei stocker@kgv-gr.ch gratis bestellt werden.

˙Innovationen sind 
gefragt! Was sich einfach
anh�rt, ist doch so 
schwierig umzusetzen. Es
ist aber angezeigt, 
trotz anstrengendem 
Tagesgesch�ft immer 
wieder inne zu halten und
sich �ber Neuerungen 
Gedanken zu machen.¨
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Oscar Prevost AG
CH-7430 Thusis

Handwerkzentrum

Tel. 081 632 35 35
Fax 081 632 35 40

e-mail hz@prevost.ch
internet www.prevost.ch

Stahlzentrum

Tel. 081 632 35 00
Fax 081 632 35 10

e-mail sz@prevost.ch
internet www.prevost.ch

TransportServiceChur, 
Ihr Ansprechpartner f�r Expressgut 
in der gesamten Ostschweiz, im Mittelland und in 
der Westschweiz 365 Tage im Jahr, 24 Stunden.

w
w

w
.olelynggaard.dk � design Charlotte Lynggaard

www.tsc.ch
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Was ist Wirtschaft?

Der gesunde Menschenverstand
sagt es eigentlich immer wieder:
Wer seine Existenz auf der eigenen
Arbeit aufbaut und seine Investitio-
nen ins eigene Unternehmen steckt,
kann mit den Turbulenzen der
B�rse gut leben. Wer seine Mitar-
beiter in Zeiten schlechter Besch�f-
tigungslage — sie liegt noch gar nicht
so lange zur�ck — nicht auf die
Strasse stellte und damit nicht nur
seine soziale Verantwortung wahr-
genommen hat, sondern auch in
den Erhalt des nicht bilanzierbaren
Wissens der Mitarbeiter investierte,
wird im angespannten Arbeits-
markt durch Treue und Einsatz der
Mitarbeiter belohnt. 

Gr�ssenwahnsinnig 
und machtbesessen
Wer das grosse Geld mit Pokern
statt mit Arbeiten zu gewinnen
suchte, ist auch in den letzten Mo-
naten wieder einmal kr�ftig auf die
Nase gefallen. (Selbstverst�ndlich
bis auf einige, denen auch jetzt das
Abzocken meisterhaft gelingt. Es
macht keinen Sinn, sich �ber sie zu
�rgern. Wir k�nnen h�chstens mit
den Fingern auf sie zeigen. ) Vom
Gr�ssenwahn geleitet, wird oft
Wachstum gekauft statt generiert
und vom Machttrieb gestossen,
sucht man nach Marktbeherr-
schung, statt Wettbewerb. Die Kon-
zerne werden aufgebl�ht und in 
einem nicht verkraftbaren Tempo
umstrukturiert, bis sie weder
�berblickbar noch beherrschbar
sind und aus dem Ruder laufen. 

Die grosse Erkenntnis kommt post-
wendend. Im ersten Interview, das

ich vom neuen UBS-VR-Pr�sidenten
nach seiner Wahl h�rte, erfuhr ich,
dass man sich jetzt wieder vermehrt
auf die Kernkompetenzen zur�ck-
ziehen werde. ˙Wir haben erkannt,
dass wir uns auf diejenigen Bereiche
konzentrieren m�ssen, wo wir 
klare Wettbewerbsvorteile vorwei-
sen k�nnen, und dass wir unsere
Pr�senz dort reduzieren m�ssen, wo
dies nicht zutrifft.¨ Nein, das sagte
nicht Peter Kurer �ber die UBS, son-
dern am 24. M�rz 2001 der dama-
lige oberste Chef der Z�rich-Versi-
cherungen, Rolf H�ppi in der ˙Fi-
nanz und Wirtschaft¨, als die Z�rich
Aktie innert drei Monaten von 1004
auf 530 zur�ckgefallen war. 

Das wussten schon die Grossv�ter
von Baumeister Cadruvi, B�cker
Battaglia und Hotelier Walser —
aber auch jeder Wirtschaftsstu-
dent, gleich welcher Universit�t
oder Hochschule, lernt diese Weis-
heit  im 1. Semester.

Desaster verhindern
W�rden Banken und Politiker in ih-
rer Arbeit mehr auf die Bed�rfnisse
jener Wirtschaft achten, wo solche
Binsenwahrheiten zum Allgemein-
wissen geh�ren, w�ren viele �ber-
treibungen und Desaster der beiden
letzten Jahrzehnte unterblieben.
W�rde man gegen�ber den schnel-
len und grossen Gewinnen die not-
wendige Zur�ckhaltung �ben, statt
sie zu bewundern und im Rating
ganz zu oberst anzusiedeln, w�ren
die verschiedenen Immobilien- und
Aktienkrisen, die fallende Entwick-
lung in der IT-Branche und vieles
mehr ganz anders abgelaufen. 

Ich tr�ume selten, bzw. kann mich
an den Traum am anderen Tag
nicht mehr erinnern. Doch letzthin
tr�umte ich tats�chlich, dass die
ganz gew�hnlichen Unternehmer,
die in ganz gew�hnlichen Branchen
unter grosser Konkurrenz, wenig
Prozente daf�r regelm�ssig auf
ihrem Umsatz Gewinn erzielen,
wieder als die eigentlichen St�tzen
der Wirtschaft anerkannt werden.
Es sind dies die Tausenden, kleinen
und mittleren Unternehmen in der
ganzen Schweiz, die 75 Prozent al-
ler Arbeitnehmenden besch�ftigen.
Ihre Inhaber verdienen, wenn man
die geleisteten Stunden inkl. jene
des Partners oder der Partnerin und
eine banken�bliche Verzinsung des
eingesetzten Kapitals ber�cksich-
tigt, weniger oder in etwa gleich
viel, wie ihr bestbezahlter Ange-
stellter. �ber 6000 dieser Betriebe
bilden in Graub�nden die Basis un-
seres Verbandes.
Das ist Wirtschaft! Das ist Graub�n-
den! Viva la Grischa!

J�rg Michel, Direktor BGV

Was in der j�ngsten Vergangenheit in den USA mit der Immobilien-
krise und aus den Folgen daraus in der Schweiz geschieht, 
ist wieder einmal ein Beispiel daf�r, dass die Wirtschaft in Teilen in
kurzer Zeit Schiffbruch erleiden kann. Aber es gibt auch 
andere Entwicklungen. Um die Anerkennung zu finden, braucht es
aber Tr�ume.
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Unternehmer — 88 x 130 mm —
B�ndner Gewerbe, Ausgabe 3/2008

Die beste Weiterbildung f�r Sie als
zukunftsorientierte/r Unternehmer/in

SIU-Unternehmerschulung
Sie erhalten ab Oktober 2008 von 
Unternehmensberatern und anderen 
Praktikern mit aktuellstem Wissen in 
den F�chern

¥ Gesamtf�hrung ¥ Personalwesen ¥
Beschaffung ¥ Qualit�ts- und Projekt-
management ¥ Marketing ¥ Steuern ¥ 
Versicherungen ¥ Recht ¥ Rechnungs-
wesen ¥ Volkswirtschaft ¥ Unter-
nehmensplanspiel

das n�tige R�stzeug, um Ihren 
Betrieb in eine erfolgreiche Zukunft 
zu f�hren.

Unverbindliche Informationen:
SIU / Schweizerisches Institut f�r
Unternehmerschulung im Gewerbe
Schwarztorstrasse 26
Postfach 8166, 3001 Bern
Tel. 031 388 51 51, Fax 031 381 57 65
gewerbe-be@siu.ch, www.siu.ch

Kursstart in Chur:

18. Oktober 2008

F�r weitere Infor-

mationen: B�ndner

Gewerbeverband

Menga Barandun

Tel. 081 257 03 23

inserat_cioccarelli_eps.eps   22.01.2007   11:30:08

Telefon 081 328 11 39  
Telefax 081 328 19 64
Internet: www.loetscher-holzbau.ch  
E-Mail: loetscher@loetscher-holzbau.ch

Fensterfabrikation
Innenausbau
Schreinerei
Zimmerei

MIT HOLZ BAUEN � LLÖÖTTSSCCHHEERR VERTRAUEN
Besuchen Sie unsere Ausstellung

umbruch_buge_0308_Neu.qxd  22.8.2008  15:51 Uhr  Seite 8



B�ndner Gewerbe 3/2008 9

BGV neu im 
Haus der Wirtschaft

Drei Wirtschaftsverb�nde unter einem Dach

Das Geb�ude befindet sich unmit-
telbar hinter dem Altersheim ̇ Bod-
mer¨ und ist sowohl zu Fuss als
auch mit dem Auto gut zu errei-
chen. Wer mit dem Auto anf�hrt,
kann seinen Wagen im hauseigenen
Parkhaus abstellen. Auf der ers-
ten Parkebene befinden sich zehn
Besucherparkpl�tze, welche etwas
verwirrlich mit einem ˙Amtsver-

bot¨ belegt sind. Direktor J�rg Mi-
chel und seine vierk�pfige, weibli-
che Crew haben sich bereits bes-
tens eingelebt. Der Umzug von der
Poststrasse ins neue Domizil Hin-
term Bach gestaltete sich problem-
los. W�hrend der Direktor �ber ein
ger�umiges und helles Einzelb�ro
verf�gt, belegen je zwei Damen ge-
meinsam je ein ebenso helles und

grossz�giges B�ro. Selbstverst�nd-
lich findet sich hier auch die Ge-
sch�ftsstelle folgender Berufsver-
b�nde: ASTAG Graub�nden, 
AGVS Sektion Graub�nden und
Sektion Chur, Geb�udetechnikver-
band Graub�nden, Jardin Grischun,
Verband Graub�ndner Elektroin-
stallationsfirmen VGEI sowie des
Gewerbevereins Chur.

hu. Neu f�r Chur und den Kanton
Graub�nden: Ein Haus der 
Wirtschaft. Unter einem Dach ver-
eint sind seit dem 25. Juni 
2008 der B�ndner Gewerbever-
band, der Arbeitgeberver-
band/Handelskammer Graub�n-
den und der B�ndner Hote-
lierverein. Die drei Gesch�ftsf�h-
rer J�rg Michel, Marco Ettis-
berger und J�rg Domenig. Die
ger�umigen B�ros befinden 
sich Hinterm Bach 40 in einem 
modernen Geb�ude, das zu-
gleich auch mit einem Lift das
Quartier ˙K�lberweide¨ 
erschliesst.

Im ger�umigen B�ro von J�rg Michel befin-
det sich auch ein grossz�giger Konferenz-
tisch, der mit dem Streitgespr�ch �ber das
Verbandsbeschwerderecht seine eigentli-
che Feuertaufe erlebt hat. (Bilder Hunger)

Die beiden Mitarbeiterinnen Menga Barandun (rechts) und Monika Losa wirken in einem
sehr hellen, grossz�gigen B�ro mit Blick auf die Churer Altstadt.

In diesem B�ro von Karin Stocker wird nicht nur gearbeitet, sondern auch 
ausgebildet: Die erste Lernende des BGV, Tiziana Maron (rechts) geniesst die 
Ausbildung zur Kauffrau (E-Profil).
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